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Zuhause oder im BallermannZuhause oder im Ballermann

Niemand hat alles. Nicht einmal die Reichen, die Berühmten, – nicht diejenigen, 

die Du heimlich bewunderst. Solange man dies nicht begreift, wird man sich 

weiterhin klein und unglücklich fühlen – selbst wenn man auf seine ganz eigene 

Weise bereits vollkommen und gesegnet ist. Ich erzähle Ihnen eine kurze 

Geschichte, die genau das veranschaulicht.

Eine kurze Urlaubsgeschichte.

Vor einigen Jahren besuchten die Kinder eines bescheidenen Pastors eine 

Privatschule in einer kleinen nigerianischen Stadt. Ihr Vater war zwar nicht reich 

an Geld, aber reich an Kultur, Lebenserfahrung und Bescheidenheit. In den 

Ferien nahm er die Kinder mit in die Berge und zu Wallfahrtskirchen; er lehrte sie 

zu beten und zu meditieren, zu jagen und die Schönheit der Natur zu schätzen; 

er briet Fleisch, teilte die Mahlzeiten mit seiner Familie und erzählte ihnen 

Geschichten über die Natur und das Leben.

Ein Junge aus einer wohlhabenden Familie besuchte dieselbe Schule. Sein Vater 

war sehr reich. Für ihn bedeuteten Ferien Flüge nach London oder New York, 

Shopping in Dubai und Essen in teuren Restaurants.

Eines Tages, nach den Ferien, begannen die Kinder, von ihren Erlebnissen zu 

erzählen und zu vergleichen. Der wohlhabende Junge berichtete einer der 

Töchter des Pastors, wie sein Vater sie nach London mitgenommen hatte. Er 

schwärmte vom Fliegen und von den wunderschönen Orten und Dingen, die sie 

dort genossen hatten. Schließlich fragte er sie voller Stolz: „Hat dein Vater dich 

jemals mit nach London genommen? Warst du schon einmal an einem Flughafen 

oder bist du schon geflogen?“ Das Mädchen war sprachlos. 

Sie fühlte sich minderwertig und zog sich tief in sich selbst zurück. 

Da schaltete sich die ältere Schwester ein und fragte den Jungen ruhig: 

Warst du schon einmal auf dem Mount Dimlang oder Olumo Rock (Berge in 

Nigeria)? Hast du jemals einen Iroko- (Kambala Baum) gesehen oder Ofe Owerri 

und Boli gegessen – (einheimische nigerianische Köstlichkeiten)? 

Der Junge erstarrte. Das Mädchen beschrieb diese ländlichen Orte und lokalen 

Spezialitäten, als wären sie himmlische Schätze – ein wahres Naturerlebnis.
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Etwas veränderte sich. Derselbe Junge, der gekommen war, um zu prahlen 

und andere herabzuwürdigen, war plötzlich verwirrt und beschämt; er begann 

zu weinen. 

Zuhause erzählte er seinen Eltern, dass seine Klassenkameradinnen Orte  

besucht hätten, die weitaus besser waren als London. Tief betrübt bat er  

darum, ebenfalls das Privileg zu haben, solch wunderbare Erfahrungen zu  

machen. Sein Vater versuchte ihm zu erklären, dass London jenen nahe-

gelegenen Orten weit überlegen sei. Doch der Junge blieb untröstlich, bis sein 

Vater versprach, ihn an diese geheimnisvollen Orte mitzunehmen. 

Hier liegt der springende Punkt: Obwohl das Mädchen weniger Geld hatte,  

besaß sie etwas, das dem Jungen fehlte. Vor allem aber wusste sie zu schät-

zen, was sie hatte.  

Genau darum geht es. 

Man muss sich eines vor Augen halten: Niemand hat alles, und niemandem 

fehlt alles.  

Das Problem ist nicht, dass uns etwas fehlt, sondern vielmehr, dass man das 

Leben nur aus einer einzigen Perspektive betrachtet, oft von der negativen  

Seite.  

Wir begegnen Menschen wie dem Jungen aus der Geschichte – sowohl im 

echten Leben als auch in den sozialen Medien. Wir sehen Menschen, die ins 

Ausland reisen, ihren glamourösen Lebensstil zur Schau stellen und Bilder 

glücklicher Familien präsentieren. Still und heimlich fühlen wir uns klein; wir  

entwickeln Minderwertigkeitsgefühle und wünschen uns, so zu sein wie sie. 

Doch wir übersehen dabei eines: Sie stellen ihre Stärken zur Schau, während 

wir uns auf unsere eigenen Schwächen konzentrieren. Wir sehen nicht, womit 

sie zu kämpfen haben oder was ihnen fehlt. Wir erkennen nicht, dass sie sich 

Dinge wünschen, die wir bereits besitzen. Wir begreifen nicht, dass nicht alles 

Gold ist, was glänzt.  

Betrachten wir dies einmal genauer. 

Es gibt reiche Menschen, die nachts nicht schlafen können. Manche sind  

wunderschön, finden aber keine Liebe. Manche sind verheiratet, sehnen sich 
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aber nach der Freiheit, die Du hast. 

Es gibt Menschen, die teure Autos besitzen, sich aber die Kraft wünschen, die in 

Deinen eigenen Beinen steckt. Manche können sich gutes Essen leisten, sind 

aber leider nicht in der Lage, es zu essen. Andere wurden von Ärzten gewarnt, 

nicht einmal die Hälfte dessen zu essen, was Du zu Dir nimmst. Es gibt 

Menschen, die gegen Krebs kämpfen und ihre verbleibenden Tage zählen – und 

doch weißt Du die Gesundheit, die Du hast, nicht zu schätzen. Es gibt immer 

etwas, das man selbst hat, während es anderen fehlt – man hat es leider oft nur 

nicht wahrgenommen. 

Es ist wieder Urlaubszeit, und viele stellen ihr Glück in den sozialen Medien zur 

Schau. Manche Paare reisen in weit entfernte, exklusive und teure 

Urlaubsgebiete, streiten sich dort aber die ganze Zeit und kehren 

unglücklicher und gestresster zurück, als sie aufgebrochen sind. Trotz der 

hohen Ausgaben und des Reiseziels erleben manche Urlauber nicht einmal 

einen Bruchteil der Ruhe, Erholung, Liebe und Freude, die man in den 

eigenen vier Wänden oder bei einem preiswerten Ausflug genießen kann.

Bevor Du Dich also unnötig unter Druck setzt oder Dich benachteiligt und 

traurig fühlst, solltest Du Dir Fragen stellen wie: Was macht einen Urlaub 

eigentlich aus? Was wünschen wir uns und anderen, wenn wir in den Urlaub 

fahren? Du wirst dann erkennen, dass ein Urlaub – ob zu Hause oder an einem 

belebten Urlaubort – nur dann wirklich ein Urlaub ist, wenn er sich auch so 

anfühlt. Schließlich ist das Wesen des Urlaubs – Entspannung, Ruhe, wunder-

bare Erlebnisse, schöne Begegnungen, Freude und Spaß – nicht an einen 

bestimmten Ort, eine spezielle Aktivität oder hohe Kosten gebunden. 

Du kannst all das genau dort finden, wo Du gerade bist: oder in der Natur, in 

einer kleinen Kapelle oder einem Kloster in der Nähe und so weiter.

Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren, erholsamen Urlaub.

Ihr Pater Chris Keke

Titelbild: Pixabay.com 



Gottesdienstordnung vom Gottesdienstordnung vom 29.08. bis zum 27.09.202629.08. bis zum 27.09.2026

Samstag 29.08. Vorabend zum 22. Sonntag im Jahreskreis
GA 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Wolf

Sonntag 30.08. 22. Sonntag im Jahreskreis
DR 09:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Wolf
DR 11:00 Uhr Heilige Messe, ital. Pfarrer Donatelli
JO 11:00 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Montag 31.08. Hl. Paulinus, Bischof von Trier und Märtyrer
JO 18:30 Uhr Heilige Messe

für Michael Hilprecht und 
verstorbene Angehörige der Familie

Dekan Geiger

Dienstag 01.09. Dienstag der 22. Woche im Jahreskreis
DR 18:00 Uhr Vesper Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Wolf

Mittwoch 02.09. Mittwoch der 22. Woche im Jahreskreis
JO 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Donnerstag 03.09. Hl. Gregor der Große, Papst, Kirchenlehrer (+604)
GA 08:30 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet von den 

Frauen
für Engelhard Kreutzenberger (Jgd.)

Pfarrer Wolf

Freitag 04.09. Freitag der 22. Woche im Jahreskreis
DR 17:15 Uhr Eucharistische Anbetung Kambakamba, Danuta
DR 17:45 Uhr Beichtgelegenheit Pfarrer Wolf
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Wolf

Samstag 05.09. Vorabend zum 23. Sonntag im Jahreskreis
GA 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Wolf

Sonntag 06.09. 23. Sonntag im Jahreskreis
DR 09:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner
DR 11:00 Uhr Heilige Messe, ital. Pfarrer Donatelli
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Gottesdienstordnung

JO 11:00 Uhr Heilige Messe, gestaltet als 
Familiengottesdienst, anschließend 
Picknick auf der Wiese

Pfarrer Elsner

Montag 07.09. Montag der 23. Woche im Jahreskreis
JO 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Dienstag 08.09. Mariä Geburt
DR 18:00 Uhr Vesper Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Mittwoch 09.09. Mittwoch der 23. Woche im Jahreskreis
JO 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Donnerstag 10.09. Donnerstag der 23. Woche im Jahreskreis
GA 08:30 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet von 

den Frauen
Pfarrer Wolf

Freitag 11.09. Freitag der 23. Woche im Jahreskreis
DR 17:15 Uhr Eucharistische Anbetung Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Dekan Geiger

Samstag 12.09. Vorabend zum 24. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte 
zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
(Medien)

GA 18:30 Uhr Heilige Messe Dekan Geiger

Sonntag 13.09. 24. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte zum Welttag der 
sozialen Kommunikationsmittel (Medien)

DR 09:30 Uhr Heilige Messe Dekan Geiger
DR 11:00 Uhr Heilige Messe, ital. Pfarrer Donatelli
JO 11:00 Uhr Heilige Messe Dekan Geiger
JO 12:00 Uhr Taufe Dekan Geiger

Montag 14.09. Kreuzerhöhung
JO 18:30 Uhr Heilige Messe

für Otto und Brigitte Magin (Jgd.)
Dekan Geiger
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Gottesdienstordnung

Dienstag 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens
DR 18:00 Uhr Vesper Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Dekan Geiger

Mittwoch 16.09. Hl. Kornelius, Papst (+253), und Hl. Cyprian, Bischof, 
Märtyrer (+258)

JO 18:30 Uhr Heilige Messe
für Monsignore Erich Ramstetter (Jgd.)

Dekan Geiger

Donnerstag 17.09. Donnerstag der 24. Woche im Jahreskreis
GA 08:30 Uhr Wortgottesdienst

Freitag 18.09. Freitag der 24. Woche im Jahreskreis
DR 17:15 Uhr Eucharistische Anbetung Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Samstag 19.09. Vorabend zum 25. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für 
Caritas Jahreskampagne

GA 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Sonntag 20.09. 25. Sonntag im Jahreskreis - Kollekte für Caritas 
Jahreskampagne

DR 09:30 Uhr Pontifikalamt mit unserem 
Bischof zur Einweihung des 
neugebauten Alfred-Delp-
Hauses

Bischof Dr. Karl-Heinz 
Wiesemann

Montag 21.09. Hl. Matthäus, Apostel und Evangelist
JO 18:30 Uhr Heilige Messe

für Michael Hilprecht und 
verstorbene Angehörige der Familie

Dekan Geiger

Dienstag 22.09. Dienstag der 25. Woche im Jahreskreis
DR 18:00 Uhr Vesper Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner
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Gottesdienstordnung

Mittwoch 23.09. Hl. Pius von Pietrelcina (Padre Piro), Ordenspriester 
(+1968)

JO 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Kollar

Donnerstag 24.09. Donnerstag der 25. Woche im Jahreskreis
GA 08:30 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet von 

den Frauen
Pfarrer Elsner

Freitag 25.09. Freitag der 25. Woche im Jahreskreis
DR 17:15 Uhr Eucharistische Anbetung Kambakamba, Danuta
DR 18:30 Uhr Heilige Messe Gastpriester

Samstag 26.09. Vorabend zum 26. Sonntag im Jahreskreis
GA 18:30 Uhr Heilige Messe Pfarrer Elsner

Sonntag 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis
DR 09:30 Uhr Heilige Messe, deutsch-ital.

für die Familien Garic, 
Bruhovski und Martinovic

Dekan Geiger

JO 11:00 Uhr Heilige Messe Dekan Geiger
JO u. WGH 15:00 Uhr Andacht Indische Gemeinde
JO u. WGH 16:00 Uhr Heilige Messe Indische Gemeinde

Adressen der Gottesdienstorte: 
DR – Kirche St. Dreifaltigkeit, Rohrlachstr. 32
GA – Kirche St. Gallus, Erasmus-Bakke-Str. 47
JO – Kirche St. Josef, Ecke Nietzschestr./Hegelstr.
WGH- Willi-Graf-Haus, Leuschnerstr. 151, Eingang Hegelstr.

Beichtgelegenheit in unserer PfarreiBeichtgelegenheit in unserer Pfarrei:
Am ersten Freitag im Monat um 17:45 Uhr in der Kirche St. Dreifaltigkeit oder nach 
persönlicher Vereinbarung. Rufen Sie hierfür einfach bei einem der Priester direkt 
an!
Pfarrer Geiger: 0151 14879709 Pfarrer Wolf: 0151 14879926
Pfarrer Elsner: 0621 54586056 Kaplan Keke:  0151 14879586



9

Gottesdienstordnung

Weitere Gottesdienste auf unserem Pfarrgebiet: 

In der Kapelle des Klinikums Ludwigshafen, Bremserstraße, findet sonntags 

regelmäßig um 10:00 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst statt. 

In der Kapelle des Heinrich-Pesch-Hauses, Frankenthaler Str., finden sonntags um 

18:00 Uhr im Wechsel Wort-Gottes-Feiern und Hl. Messen statt. Nähere Infos auf 

https://heinrich-pesch-haus.de/gottesdienste-und-impulse/unsere-gottesdienste

Einweihung des neugebauten AlfredEinweihung des neugebauten Alfred

durch unseren Bischof Dr. Kardurch unseren Bischof Dr. Kar

am  Sonntag, 20.09.2026 am  Sonntag, 20.09.2026 

Um 9.30 Uhr wird das Pontifikalamt gefeiert, 

anschließend erfolgt die Einweihung der neuen 

Räumlichkeiten.

Ab September ist auch der Umzug des Pfarrbüros vollzogen. Die 

neue Postadresse ist: 

Hemshofstraße 63. 

Die Telefonnummer und E-Mail-Adresse bleiben gleich. Der 

Zugang zum Pfarrbüro und in den Pfarrsaal kann weiterhin über 

den Kirchplatz und den  Eingang dort erfolgen. 



gedenken der Verstorbenen der gedenken der Verstorbenen der 

letzten zehn Jahre aus unserer Pfarreiletzten zehn Jahre aus unserer Pfarrei

Woche vom 29.08. bis 04.09.2026

Johannes Neumann, Edith Braunschmidt, Patric Müller, Ina Mayer, Rolf 

Waibel, Veronika Nerding, Annemarie Lösch, Vita Arcangioli, Manfred 

Ruske, Charlotte Schweda, Maria Hällmayer, Mathilde Schuster, Gerda 

Ripplinger

Woche vom 05.09. bis 11.09.2026

Helke Kurzschenkel, Manfred Kapp, Elfriede Hilger, Antonio Priolo, Maria 

Cordsmeier, Doris Seib, Giovanna Coppola, Tadeusz Janitzki, Ingeborg 

Heiß, Marianne Jesberger, Daniela Scheuermann, Ruth Benninger, Gerda 

Traina, Charlotte Nauert, Helga Henke, Maria Sellmann, Ruth Dissinger, 

Astrid Grosch-Ferrara, Helga Clade, Paul Gütermann, Dora Maria 

Schmidt

Woche vom 12.09. bis 18.09.2026

Manfred Lange, Monika Schehr, Charlotte Gauer, Gaetano Scoma, Wer-

ner Schottmüller, Katharina Windecker, Michele Varipapa, Wilhelm 

Bittig, Bruno Ungricht, Aloisia Köhler, Friedrich Keller, Georg Klinkert, 

Msgr. Erich Ramstetter, Maria Gräf, Gudrun Kaiser

Woche vom 19.09. bis 25.09.2026

Herbert Brütting, Klaus Hanny, Bozena Kutkiewicz, Magdalena Posmayer, 

Friedrich Weiß, Gertrud Schipper, Elisabeth Kroll, Wolfgang Förster, Jo-

hanna Herrmann, Hans Bauswein, Margarethe Sommer, Renate Gießler, 

Bruno Sedda, Cäcilia Klett, Rosina Libori
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Woche vom 26.09. bis 02.10.2026

Martha Zietlow, Karsten Bischoff, Edeltraud Wenzel, Jürgen Stengel, 

Ernst Moll, Daniel Bußer, Maria Balthasar, Hedwig Schmidt, Ercole 

Mingrone, Bernd Bauer, Kurt Nothaft, Elisabeth Fries, Veneranda 

Tragni, Gertraud Wettengel, Monika Hartmetz, Wolfgang Pill, 

Erika Mack, Lorenzo Saporito

_______________________________________________________

Familiengottesdienst mit anschließendem Familiengottesdienst mit anschließendem 

Gemeindepicknick auf der Pfarrwiese in St. Josef Gemeindepicknick auf der Pfarrwiese in St. Josef 

am 6. September 2026 um 11.00 Uhr am 6. September 2026 um 11.00 Uhr 

Wir laden Euch alle – alt und jung, groß und klein - ganz 

herzlich ein dabei zu sein!  

Der Kinderprojektchor Josefspatzen und der Chor Sunshine gestal-
ten den Gottesdienst zum Thema „Arche Noah“.

Danach soll auf der Pfarrwiese ein gemeinsames Picknick stattfin-
den. Sitzmöglichkeiten und Grill werden gestellt. Für Geschirr, 

Getränke und Essen (Grillgut, Salate, Brot, usw.) sollte jeder selbst 
sorgen. Vielleicht entsteht daraus ein schönes, 

buntes Buffet für alle!

Wir freuen uns schon auf einen tollen Tag!

Für den Vorbereitungskreis: Dorothee Otterstätter und Claudia Bien-Rudnick 
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Liebe Pfarreimitglieder!

Mein Name ist Eva Grißmer; ab 1. Sep-

tember 2026 werde ich mit einer 75%-

Stelle in den beiden Pfarreien Hl. Cäcilia 

und Hl. Edith Stein im Pastoralteam mit-

arbeiten. Vor genau 25 Jahren wurde ich 

zum Dienst als Pastoralreferentin im 

Bistum Speyer ausgesendet. In den 

vergangenen Jahren war ich in verschie-

denen Pfarreien tätig, die meiste Zeit in 

Haßloch und Böhl-Iggelheim, sowie fast 

acht Jahre (2013-2021) in der Seelsorge 

für Menschen mit Behinderung. Zuletzt 

habe ich ein Jahr lang in einer Benediktinerinnenabtei mitgelebt um zu prü-

fen, ob das Ordensleben für mich ein Weg sein könnte. Nun hat es mich wie-

der zurück in die Nähe meiner Familie und den Dienst im Bistum Speyer ge-

zogen. Dennoch bin ich benediktinisch geprägt, somit sind mir Liturgie und 

regelmäßige Gebetszeiten alleine und in Gemeinschaft sehr wichtig. Sicher 

kann davon auch etwas in meinen Dienst einfließen.

Welche Arbeitsfelder genau ich in unseren Pfarreien übernehmen werde, 

muss noch abgesprochen werden. Auf jeden Fall kann ich nicht einfach mei-

nen Vorgänger an der Stelle, Pastoralreferent Jürgen ter Veen, ersetzen: zum 

einen hat meine Stelle einen geringeren zeitlichen Umfang, zum anderen 

bringe ich andere Begabungen und Erfahrungen mit.

Zu mir persönlich: ich bin seit 12 Jahren Witwe und habe zwei erwachsene 

Kinder. In meiner freien Zeit höre und mache ich gerne Musik: das Singen im 

Chor und als Kantorin sowie Klavier und Flöte spielen sind ein wichtiger Aus-

gleich für mich. Außerdem gehe ich gerne spazieren, am liebsten am Meer 

oder am Rhein.

Ein wichtiger Hinweis: Aufgrund einer starken Kurzsichtigkeit fahre ich kein 

Auto mehr, sondern bin mit dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmitteln 
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Ein wichtiger Hinweis: Aufgrund einer starken Kurzsichtigkeit fahre ich kein 

Auto mehr, sondern bin mit dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmitteln 

unterwegs. So kann es sein, dass ich manchmal etwas länger brauche zwi-

schen zwei Terminen. Außerdem wird es sicher vorkommen, dass ich Sie 

nicht sehe bzw. nicht erkenne, wenn wir uns irgendwo begegnen. Das ist kei-

ne Unaufmerksamkeit oder Unwille, sondern Folge meiner schlechten Au-

gen.

Ich freue mich sehr auf Begegnungen und Gespräche mit Ihnen, gemeinsame 

Gottesdienste und andere Tätigkeiten. Gott, der immer mit uns ist, auch 

wenn dies uns nicht immer bewusst und erfahrbar ist, segne und begleite 

unseren gemeinsamen Weg in Ludwigshafen.

Eva Grißmer

Am Sonntag nach Ostern ist der Weiße Sonntag, an dem wir auch im nächsten 
Jahr wieder die feierliche Erstkommunion unserer Kinder feiern wollen. Das fällt 
auf den 4. April 2027.

Seit einigen Jahren entwickeln wir eine Vorbereitung, die auch die Familien mit 
einschließt. Vorwiegend finden diese mit gemeinsamen Gottesdiensten an 
Sonntagen statt. So lernen wir uns, unseren Glauben und den Ablauf des 
Gottesdienstes besser kennen.

Die Familien der Kinder werden etwa zu den Herbstferien einen Brief bekom-
men, in dem erste Informationen und ein Anmeldebogen verschickt werden. 
Üblich ist es, wenn Ihr Kind zu diesem Zeitpunkt in der dritten Klasse ist. Es gibt 
immer wieder auch Abweichungen und manchmal ist ein Kind nicht bei uns auf 

Bild: Thomas Kempf In: Pfarrbriefservice.de 
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der Liste, dann kommt kein Brief. Das braucht Sie nicht zu hindern. Fragen 
Sie dann einfach im Pfarrbüro nach. Es gibt einen

Anmeldetag am Sonntag, 08.11.2026, 15.00 Uhr 

in der Kirche St Gallus, Erasmus-Bakke-Straße, Friesenheim

zu dem wir Sie herzlich einladen. Da können Sie die Anmeldebogen abge-
ben und wir informieren zu Ihren Fragen.

Kommen Sie bitte auch wenn Sie keine Anmeldung erhalten haben.

Wer an diesem Tag nicht kommen kann, darf sich gerne trotzdem bei uns 
melden. Es gibt viele Wege und Möglichkeiten. 

Marcus Wolf 

Durch die Taufe gehören wir zu Gemeinschaft der Gläubigen. In der Kommunion 
feiern wir das. Die Firmung nimmt uns als Christen in die Verantwortung und wir 
werden selbst Boten der Frohen Botschaft durch den Heiligen Geist. Gott sagt ja 
zu mir und ich sage ja zu Gott.

Alle zwei Jahre bieten wir in der Pfarrei eine Firmung für Jugendliche unserer 
Pfarrei an.

Am Samstag, dem 5. Juni 2027 ist das wieder der Fall.

Als Vorbereitung bieten wir auch diesmal wieder gemeinsame Abende an, die an 
Freitagen stattfinden und uns gemeinsam inhaltlich auf dieses Fest vorbereiten. 
Außerdem bieten wir auch Anfang Januar ein gemeinsames Wochenende an. Wir 
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werden per Bahn mit einer Übernachtung in die Jugendherberge Speyer fahren. 

Alle Interessierten – Jugendliche und ihre Eltern – laden wir herzlich zu einem 
Infoabend ein.

Er ist am Freitag, 06.November, 19.00 Uhr

in der Kirche St. Gallus, Erasmus-Bakke-Straße, Friesenheim

Wir werden vorher schon Einladungen an die Jugendlichen unserer Pfarrei 
schicken. Sollten Sie keinen Brief erhalten, dann kommen Sie bitte trotzdem zu 
unserem Abend oder melden Sie sich bei uns in der Pfarrei, wenn Sie Interesse 
an der Teilnahme haben.

Auch im Namen der Ehrenamtlichen, die diese Zeit mitgestalten

Marcus Wolf

Herzliche Einladung zu unserer AndachtHerzliche Einladung zu unserer Andacht
In den vergangenen Jahren haben wir im Herbst jeweils zu einer Andacht ein-
geladen. Diese galt als Einstimmung auf das Evangelium im kommenden Jahr. 
In diesem Jahr wollen wir ein anderes Thema nehmen:

Loslassen – Abschied nehmen

Das Leben ist voller Situationen, in denen wir loslassen.

Es beginnt mit der Abnabelung bei der Geburt.

Die Verbindung ändert sich – zwei eigene Leben suchen eine neue Bindung.

Die Schulzeit beendet eine Phase der Kindheit und nach der Schule ist diese 
wohl wirklich vorbei.

Berufliche Veränderungen beenden vorherige Lebensabschnitte und selbst 
wo sich jemand auf die Rente freut, bedeutet es für viele einen schweren Ab-
schied.

Auch Freundschaften können zerbrechen – so auch Wünsche und 
Erinnerungen.

Wir wollen miteinander nachdenken und manches bewusst loslassen, ob als 
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 ins St. Gallusheim, Luitpoldstr. 61 nach der 

Frauenmesse, die um 8.30 Uhr in der Kirche St. Gallus beginnt.  

Die verbleibenden Termine 2026:  03.09./ 01.10./ 04.11./ 03.12.

 zur Rosenkranzandacht am Dienstag, 06.10. um 18:00 Uhr in der zur Rosenkranzandacht am Dienstag, 06.10. um 18:00 Uhr in der 

und  dem anschließenden Beisammensein im Gallusheim

AUS DER GEMEINDE ST.AUS DER GEMEINDE ST.

Männerstammtisch Männerstammtisch 
Herzliche Einladung ins Gallusheim an alle interessierten Männer der Pfarrei 
Heilige Cäcilia! Hier alle noch geplanten Termine für das Jahr 2026: 
15. Sept. - 20. Okt. - 17. Nov. -15. Dez. — immer um 19:00 Uhr.

Alexander Zettl und Harald Gschwendtberger

Anfang von Neuem oder weniger freiwillig und ungern.

Selbst wenn ein Loslassen nicht meine Entscheidung war – vielleicht sogar 
gegen meine Wünsche: ich kann es bewusst annehmen und angehen.

Gibt es etwas, das dies ausdrücken kann?...

Wenn ich etwa ein Aufgabe abgebe, dann auch den Schlüssel oder den 
Transponder. Die Enkelin ist groß und es kommt ein neues Bild in den Rah-
men im Wohnzimmer oder vieles mehr. … dann dürfen Sie es gerne mit-
bringen.

Wir werden es vor den Altar legen und damit ausdrücken: Gott, Du weißt     

um uns. Ich bin in meiner liebevollen Erinnerung nicht alleine. Nimm Du, was 

mich traurig macht, was mich belastet. Begleite mich und uns auf unseren 

Lebenswegen.

Marcus Wolf 
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AUS DER GEMEINDE ST.AUS DER GEMEINDE ST.

Arbeiten rund um die Kirche St. Josef immer montags
31.08. von 9.00  bis 12.00 Uhr 12.10. von 9.00  bis 12.00 Uhr

21.09. von 9.00  bis 13.00 Uhr 02.11. von 9.00  bis 13.00 Uhr

23.11. ab 9.00  bei Bedarf

Montag, 07.09. 14.00 Uhr, Kirchputz in St. Josef

Dienstag, 15.09. Die Frauenrunde besucht den Wurstmarkt, 

Männer sind herzlich willkommen, Treffpunkt Sternstr. , 

Bäckerei Görtz um 14.30 Uhr

Montag, 21.09. 19.00 Uhr, Treffen der Montagsfrauen 

Dienstag, 22.09. 15.00 bis 17.30 Uhr, Spielenachmittag im 

Gemeindehaus

Montag, 12.10. 14.00 Uhr, Kirchputz in St. Josef

Montag, 19.10. 18.30 Uhr Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder,

anschließend Themenabend zum neuen Bestattungsrecht 

mit Dekan Geiger im Gemeindehaus

Dienstag, 23.10. 15.00 bis 17.30 Uhr, Spielenachmittag im 

Gemeindehaus

AUS DER GEMEINDE ST.AUS DER GEMEINDE ST.

An jedem 1. Donnerstag im Monat treffen sich die Frauen des Elisabethen-Vereins 
um 9.30 Uhr. Der Ort des Treffens hängt vom Stand des Umzugs in die neuen Räum-
lichkeiten ab. 
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Unsere kirchenmusikalischen GruppenUnsere kirchenmusikalischen Gruppen

Singschule Ludwigshafen Leitung: Dr. Elke Voelker,
www.singschule-ludwigshafen.de
Proben in  unterschiedlichen Gruppen, 
im Willi-Graf-Haus, Bühnensaal

Cäcilienchor Ludwigshafen Leitung: Dr. Elke Voelker, mail@elkevoelker.de
Proben mittwochs, 19.15 -20.45 Uhr, 
Willi-Graf-Haus, Bühnensaal

Kirchenchor St. Gallus Leitung:  Melanie Gschwendtberger
Proben freitags, 19.00 Uhr St. Gallusheim

Blasorchester St. Josef Leitung: Renko Anicker
Proben montags, 19.30 Uhr, Willi-Graf-Haus

Singkreis St. Dreifaltigkeit   Leitung: Anne Kroschewski
Proben donnerstags, 18.30 Uhr in der Kirche 
St. Dreifaltigkeit

Band und Chor Sunshine Leitung: Claudia Bien-Rudnick
Proben 14-täglich donnerstags, Willi-Graf-Haus 

Herausgeber: Kirchengemeinde Heilige Cäcilia, Ludwigshafen, Rohrlachstraße 32, 
verantwortlich: Dekan Dominik Geiger,

10 Ausgaben jährlich. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei

www.blauer-engel.de/uz195

 Dieses Produkt Dachs schont die Ressourcen.         
Emissions- und schadstoffarm auf  

                             100% Altpapier gedruckt. 
                          

                           
  www.GemeindebriefDruckerei.deGBD
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Kita St. Dreifaltigkeit Hemshofstraße 42, 67063 Ludwigshafen

Tel.: 0621 52 32 89

E-Mail: kita.lu.st-dreifaltigkeit@bistum-speyer.de

Leitung: Frau Miriam Georgens

Kath. Kita Heilig Kreuz Burgundenstraße 2, 67059 Ludwigshafen

Tel.: 0621 685 668 93

E-Mail: kita-ltg.lu.heilig-kreuz@bistum-speyer.de  
Leitung:  Frau Sibora Tasholli

Kath. Kita St. Josef Leuschnerstr. 149, 67063 Ludwigshafen

Tel. 0621 69 68 00

E-Mail: kita.lu.st-josef@bistum-speyer.de

Leitung: Frau Julia Knörr

Kath. Kita Arche Noah St. Gallus Spatenstr. 17, 67063 Ludwigshafen

Tel. 0621 69 15 17

Hagellochstr. 33,  67063 Ludwigshafen

Tel. 0621 69 23 69

E-Mail: kita-ltg.lu.arche-noah@bistum-speyer.de

Leitung: Herr Lukas Ruep

Weitere Informationen finden Sie auf der gemeinsamen Homepage 
unserer Kitas:

http://www.kitas-hl-caecilia.de



Freuen Sie sich auf das nächste Pfarrblatt. Die nächste Ausgabe erscheint

am 26.09. und reicht bis zum 01.11.2026. 

Beiträge und Termine bitte bis spätestens zum 06.09.2026  an folgende 

E-Mail-Adresse schicken: pfarramt.lu.hl-caecilia@bistum-speyer.de

Dekan Dominik Geiger dominik.geiger@bistum-speyer.de

Tel. 0151 14879709

Pfarrer  Marcus Wolf marcus.wolf@bistum-speyer.de

Tel. 0151 14879926

Pfarrer Erhard Elsner erhard.elsner@bistum-speyer.de

Tel: 0621 54586056

Pater Dr. Christogonus Keke christogonus.keke@bistum-speyer.de

Tel. 0151 14879586

PR  Eva Grißmer eva.grissmer@bistum-speyer.de

Tel. 0151 14879720 

Diakon J.-J. Kambakamba Jean-Jacques.Kambakamba@bistum-speyer.de

Pfarrbüro Hl. Cäcilia Pfarrbüro Hl. Cäcilia 
Hemshofstraße 63, 67063 Ludwigshafen Tel.: 0621 51 47 05

E-Mail: pfarramt.lu.hl-caecilia@bistum-speyer.de

Internet: www.hl-caecilia-lu.de 

Kontoverbindung: Kath. Kirchengemeinde Hl. Cäcilia
IBAN DE97 7509 0300 0000 0646 29, Ligabank  Regensburg 

Das Pfarrbüro ist geöffnet :  dienstags bis freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
zusätzlich dienstags und donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr. Darüberhinaus sind Ter-
minvereinbarungen und die Kontaktaufnahme per E-Mail und Telefon 
(bitte auch Anrufbeantworter nutzen) möglich. 

Kontaktdaten des Pastoralteams Kontaktdaten des Pastoralteams 


